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Färbevorschriften 


(Die  Farbstoffe  sind  so  ausgewählt,  dass  sie  sich,  abgesehen  von 
kleinen  Stärkeunterschieden,  sowohl  für  erschwerte  wie  nicht  er¬ 
schwerte  Seide  eignen.) 

Saure  Farbstoffe  (Nr.  1—50) 

Man  färbt  im  allgemeinen  in  einem  mit  Schwefelsäure  gebrochenen 
Bastseifenbade,  indem  man  bei  niederer  Temperatur  eingeht,  langsam  erhitzt 
und  bei  80 — 90°  C  fertig  färbt. 

Bei  den  mit  f  bezeichneten  Farbstoffen  wendet  man  zweckmässig 
zuerst  Essig-  oder  Ameisensäure  an  und  gibt  ev.  Schwefelsäure  nach. 

Sulfonfarbstoffe  (Nr.  51 — 70) 

Man  färbt  in  einem  mit  Essigsäure  gebrochenen  Bastseifenbade  bei 
den  gleichen  Temperaturen  wie  oben. 

Basische  Farbstoffe  (Nr.  71—100) 

Man  färbt  in  einem  schwach  mit  Essigsäure  gebrochenen  Bastseifen¬ 
bade  unter  den  gleichen  Bedingungen  wie  vorher. 

Benzidinfarbstoffe  (Nr.  101 — 150) 

Man  färbt  bei  obigen  Temperaturen  am  besten  in  einem  mit  Essig¬ 
säure  gebrochenen  Bastseifenbade  oder,  wenn  die  Bastseife  fehlt,  unter  Zusatz 
von  10%  Glaubersalz  krist.  und  1 — 2%  Essigsäure;  bei  dunklen  Färbungen  gibt 
man  bis  zu  10%  Essigsäure  zu.  Die  Essigsäure  wird  wegen  besseren  Egalisierens 
der  Farbstoffe  allmählich  zugegeben.  (*  Direkttiefschwarz  E  extra  wird  mit  40% 
Glaubersalz  krist.  ohne  Essigsäure  gefärbt.) 

Diazofarbstoffe  (Nr.  151—180) 

Man  färbt  in  einem  mit  Essigsäure  gebrochenen  Bastseifenbade  wie 
für  Benzidinfarben  angegeben.  Nach  gründlichem  Spülen  diazotiert  man  in 
kaltem  Bade  mit 

2,5%  Natriumnitrit  und 
7,5%  Salzsäure  20°  Bé 

20—30  Minuten,  spült  und  entwickelt  sofort  in  kaltem  Bade  mit 

1,5%  Entw.  A  oder 

1,5-2%  „  B  „ 

1,5%  .  H  „ 

1,5%  .  Z 

20 — 30  Minuten.  Hierauf  wird  gespült  und  kochendheiss  geseift. 

Beim  Lösen  des  Entwickler  B  wird  Salzsäure  tropfenweise  solange 
zugesetzt,  bis  das  milchige  Aussehen  der  Lösung  verschwunden  ist. 

Drei  Teile  Entwickler  H  werden  unter  Zusatz  von  ein  Teil  Soda  kalz. 

gelöst. 

(Die  angewandten  Entwickler  sind  bei  den  Färbungen  genannt.) 


Algol-  und  Indanthrenfarbstoffe  (Nr.  181—200) 

Man  färbt  im  allgemeinen  in  einem  Flottenverhältnis  von  1  : 20. 

Nr.  181 — 185,  188,  190 — 196,  198 — 200  werden  mit  ungefähr  der  zehn¬ 
fachen  Wassermenge  bei  30 — 35°  C  gelöst  und  bei  gewöhnlicher  Temperatur 
gefärbt.  Man  löst  bezw.  färbt,  je  nach  Tiefe  des  Farbtons,  unter  Zusatz  von 
4,5 — 7,5  ccm  Natronlauge  30°  Bé  und  2 — 6  g  Hydrosulfit  konz.  Plv.  im  Liter 
Flotte.  Dem  Färbebade  setzt  man  ausserdem  auf  1  Liter  Flotte  20—80  g 
Glaubersalz  krist.  zu.  Gefärbt  wird  1  Stunde  möglichst  unter  der  Flotte,  dann 
abgequetscht,  oxydiert,  gespült,  abgesäuert,  gespült  und  kochend  geseift. 

Nr.  186  und  187.  Der  Farbstoff  wird  mit  ungefähr  der  20  fachen 
Menge  Wasser  von  60 — 70°  G  angerührt,  dann  gibt  man  die  für  die  Gesamt¬ 
küpe  nötigen  Mengen  an  Natronlauge,  Monopolseife  und  Hydrosulfit  zu.  Die 
Küpe  muss  klar  gelöst  sein,  sie  zeigt  einen  grünlich-gelben  Ton. 
Algolbrillantrosa  FF  i.  Tg. 

oder  F  Bi.  Tg.  2,5%  5%  10%  20%  40%  ) 

Natronlauge  30°  Bé  2  ccm  3  ccm  5  ccm  10  ccm  14  ccm  ym  ^r- 

Hydrosulfit  konz.  Plv.  lg  1,5  g  2g  3g  4g 

Monopolseife  nimmt  man  die  Hälfte  vom  Farbstoffgewicht. 

Das  Färbebad  wird  auf  40 — 50°  C  erwärmt  und,  bevor  die  Farbstofflösung  zu¬ 
gegeben  wird,  mit  40—60  ccm  Natronlauge  30°  Bé  und  20—30  g  Hydrosulfit 
konz.  Plv.  auf  100  Ltr.  Flotte  vorgeschärft. 

Gefärbt  wird  V2- — 3/4  Stunde  bei  40—50°  C,  dann  wird  das  Garn 
abgequetscht,  gespült,  gesäuert,  gespült  und  kochend  geseift. 

Wenn  man  vor  dem  Spülen  erst  verhängt,  so  erhält  man  etwas  klarere 

Töne. 

Nr.  189,  Indanthrenrotviolet  RH  i.  Tg.  Man  löst  in  möglichst  weichem 
Wasser  bei  60°  C.  Bei  1  kg  Farbstoff  setzt  man  600  ccm  Natronlauge  30°  Bé, 
200  g  Monopolseife  und  10  Liter  Wasser  zu,  dann  gibt  man  unter  langsamem 
Umrühren  250  g  Hydrosulfit  konz.  Plv.  nach  ;  nach  Verlauf  von  20  Minuten  ist 
die  Stammküpe  klar.  Das  Färbebad  wird  mit  etwas  Natronlauge  und  Hydrosulfit 
vorgeschärft,  dann  die  Stammküpe  unter  Umrühren  durch  ein  Sieb  nachgesetzt. 
Man  färbt  bei  50—60°  C,  quetscht  nach  dem  Färben  gut  ab,  lässt  ungefähr 
1  Stunde  an  der  Luft  oxydieren,  spült  und  seift  kochend. 

(Wenn  die  Küpe  nicht  klar  aussieht,  so  muss  sie  mit  Natronlauge 
oder  Hydrosulfit  oder  beiden  nachgeschärft  werden.) 

Nr.  197,  Indanthrenblaugrün  B  dopp.  i.  Tg.  Man  setzt  der  warmen 
Flotte  auf  1  Liter  15 — 18  ccm  Natronlauge  30°  Bé,  2,5—4  g  Hydrosulfit  konz. 
Plv.  und  20  g  Dekol  oder  1,5  g  gelösten  Leim  zu.  Dann  gibt  man  den  vorher 
mit  heissem  Wasser  angerührten  Farbstoff  zu,  der  bald  in  Lösung  geht.  Das 
Färben  geschieht  innerhalb  3/4 — 1  Stunde.  Es  ist  für  das  Egalisieren  gut,  wenn 
man  bei  niederer  Temperatur  eingeht  und  nach  und  nach  auf  55—60°  C  erwärmt. 
Nach  dem  Färben  wird  gespült  und  weiter  verfahren,  wie  oben  beschrieben. 


Ohne  Verbindlichkeit. 


Directions  for  dyeing 


The  colours  selected  are  adapted  both  for  weighted  and  unweighted 
silk,  the  results  only  slightly  differing  in  strength  from  one  another. 

Acid  Colours  (Nos.  1—50). 

Dye  in  a  boiled-off  soap  bath  broken  with  sulphuric  acid.  Enter  the 
goods  at  a  low  temperature,  heat  up  slowly  and  complete  dyeing  at  80—90°  C. 

When  using  those  colours  marked  f  it  is  advisable  to  start  dyeing 
with  acetic  acid  or  formic  acid  and  to  add  sulphuric  acid,  if  necessary. 

Sulphon  Colours  (Nos.  51 — 70). 

Dye  in  a  boiled-off  soap  bath  broken  with  acetic  acid  at  the  same 
temperature  as  mentioned  above. 

Basic  Colours  (Nos.  71—100). 

Dye  on  the  same  lines  as  stated  above  in  a  boiled-off  soap  bath 
slightly  broken  with  acetic  acid. 

Benzo  Colours  (Nos.  101 — 150). 

Dye  at  the  above  temperature  in  a  boiled-off  soap  bath  broken  with 
aeetic  acid  or,  where  such  a  decoction  is  not  available,  with  an  addition  of 
10%  Glauber’s  salt  cryst.  and  1 — 2%  acetic  acid.  For  dark  shades  use  up  to 
10%  acetic  acid.  To  ensure  more  level  shades,  add  the  acetic  acid  gradually. 
(*  Direct  Deep  Black  E  extra  is  dyed  with  40%  Glauber’s  salt  cryst.  without 
any  acetic  acid). 

Diazo  Colours  (Nos.  151 — 180). 

Dye  in  a  boiled-off  soap  bath  broken  with  acetic  acid,  as  stated  for 
Benzo  Colours.  After  rinsing  thoroughly  diazotise  for  20 — 30  minutes  in  a  cold 
bath  containing: 

2,5%  sodium  nitrite  and 
7,5%  hydrochloric  acid  20°  Bé, 

rinse,  and  develop  at  once  for  20 — 30  minutes  in  a  cold  bath  prepared  with  : 

1,5%  Developer  A  or 
1,5—2%  Developer  B  or 
1,5%  Developer  H  or 
1,5%  Developer  Z. 

Rinse  and  soap  at  the  boil. 

When  dissolving  Developer  B  add  hydrochloric  acid  in  drops  until 
the  milky  appearance  of  the  solution  has  entirely  disappeared. 

Developer  H  requires  to  be  dissolved  with  ^  as  much  soda  ash 
(by  weight). 

(The  Developers  used  are  mentioned  alongside  the  patterns). 


Algol  and  Indanthren  Colours  (Nos.  181 — 200). 

Dye  in  a  ratio  of  liquor  of  20:1  of  goods. 

Nos.  181 — 185,  188,  190 — 196,  198 — 200.  Dissolve  in  about  10  times 
as  much  water  at  30 — 35  °C.  and  dye  at  ordinary  temperature,  Work,  according 
to  the  depth  of  shade  required,  with  an  addition  of  4,5 — 7,5  cc.  caustic  soda 
30°  Bé  and  2 — 6  grms.  Hydrosulphite  cone,  powder  per  1  litre  liquor.  Dye 
for  1  hour,  preferably  immersed  in  the  liquor,  squeeze  out,  oxidise,  rinse, 
acidulate,  rinse  and  soap  at  the  boil. 

Nos.  186  and  187.  Stir  up  the  colour  with  twenty  times  as  much 
hot  water  (60—70°  C.)  and  then  add  the  quantities  of  caustic  soda,  oil  and 
Hydrosulphite  necessary  for  the  whole  bath.  The  solution  must  be  clear  and 
of  a  greenish  yellow  colour. 

Algol  Brilliant  Pink  FF  paste 

or  FB  paste  2,5%  5%  10%  20%  40% 

caustic  soda  30°  Bé.  2  cc.  3  cc.  5  cc.  10  cc.  14  cc.  Ij^re 

Hydrosulphite  cone,  powder  1  grm.  1,5  grm.  2  grms.  3  grms.  4  grms.jiiqUor 

Of  Monopol  Soap  half  the  quantity  as  of  colour  used  is  needed. 

Raise  the  temperature  of  the  dye-bath  to  40—50°  C.  and,  previous 
to  adding  the  colour  solution,  rectify  the  bath  with  40—60  cc.  caustic  soda 
30°  Bé  and  20—30  grms.  Hydrosulphite  cone,  powder  per  100  litres  liquor. 

Dye  for  \ — f  hour  at  40—50°  C.  then  squeeze  out  the  yarn,  rinse, 
acidulate,  rinse  and  soap  at  the  boil. 

By  airing  prior  to  rinsing  somewhat  clearer  shades  are  obtained. 

No.  189,  Indanthren  Red  Violet  RH  paste.  Dissolve  in  soft  water  at 
60°  C.  Mix  1000  grms.  of  colour  with  600  cc.  caustic  soda  30°  Bé,  200  grms. 
Monopol  Soap  and  10  litres  water,  then  add  whilst  stirring  slowly  250  grms. 
Hydrosulphite  cone,  powder.  The  colour  will  dissolve  in  about  20  minutes. 
Bring  the  bath  in  good  condition  by  adding  some  caustic  soda  and  Hydrosulphite, 
then  pour  in  the  colour  solution  through  a  sieve.  Dye  at  50 — 60°  C.,  squeeze 
out  thoroughly,  air  for  about  1  hour,  rinse,  soap  at  the  boil,  rinse  and  dry. 

(If  the  liquor  is  not  clear,  it  must  be  rectified  with  either  caustic 
soda  or  Hydrosulphite,  or  with  both.) 

No.  197,  Indanthren  Blue  Green  B  double  paste.  Add  to  the  warm 
dye-bath  per  1  litre:  15 — 18  cc.  caustic  soda  30°Bé,  2,5 — 4  grms.  Hydrosulphite 
powder  and  20  grms.  Dekol  or  1,5  grms.  dissolved  glue.  Then  add  the  dyestuff, 
which  has  been  stirred  up  with  hot  water  and  which  will  soon  dissolve.  The 
dyeing  operation  will  be  completed  within  f — 1  hour.  To  ensure  level  shades 
*  it  is  advisable  to  enter  the  goods  at  a  low  temperature  and  to  raise  the 
latter  gradually  to  55—60°  C.  After  dyeing  rinse  and  proceed  as  described  above* 


Without  guarantee. 


Procédés  de  teinture 


(A  part  les  petites  différences  de  rendement  qui  se  produisent  les 
colorants  illustrés  peuvent  être  employés  aussi  bien  pour  la  soie  chargée  que 
pour  la  soie  non-chargée). 

Colorants  acides  (No.  1—50) 

En  général,  on  teint  en  bain  de  savon  de  dégommage  coupé  avec 
de  l’acide  sulfurique,  on  entre  à  basse  température,  chauffe  lentement  pour 
finir  la  teinture  à  80—90°  C. 

Pour  les  colorants  marqués  de  f,  il  se  recommande  de  commencer  à 
tendre  avec  de  l’acide  acétique  ou  formique  et  d’ajouter  ensuite  de  l’acide 
sulfurique,  si  c’est  nécessaire. 

Colorants  Sulfone  (No.  51 — 70) 

Teindre,  en  bain  de  savon  de  dégommage  coupé  à  l’acide  acétique,  à 
la  même  température  que  celle  indiquée  ci-dessus. 

Colorants  basiques  (No.  71 — 100) 

On  les  teint  de  la  même  façon  que  les  colorants  acides,  en  bain  de 
savon  de  dégommage  faiblement  coupé  avec  de  l’acide  acétique. 

Colorants  Benzidine  (No.  101 — 150) 

Teindre,  toujours  à  la  même  température  que  celle  indiquée  pour  les 
colorants  acides,  en  bain  de  savon  de  dégommage  coupé  d’acide  acétique  ou, 
si  le  savon  de  dégommage  fait  défaut,  sous  addition  de  10%  sulfate  de  soude 
crist.  et  1—2%  acide  acétique;  ajouter  pour  teintes  foncées  jusqu’à  10%  acide 
acétique.  L’acide  acétique  est  ajouté  peu  à  peu,  afin  d’obtenir  le  meilleur 
unisson.  (*  On  teint  le  Noir  Noir  direct  E  extra  avec  40%  sulfate  de  soude  crist. 
sans  acide  acétique). 

Colorants  diazotables  (No.  151—180) 

On  teint  comme  indiqué  pour  les  colorants  Benzidine  en  bain  de 
savon  de  dégommage  coupé  à  l’acide  acétique.  Après  avoir  bien  rincé  on 
diazote,  sur  bain  froid,  avec 

2,5%  Nitrite  de  soude 
et  7,5%  acide  chlorhydrique  20°  Bé 

pendant  20—30  minutes,  ensuite  on  rince  et  développe  immédiatement,  sur 
bain  froid,  avec 

1,5%  Développeur  A 
ou  1,5—2%  „  B 

1,5%  „  H 

1,5%  „  Z 

pendant  20 — 30  minutes.  Finalement,  on  rince  et  savonne  au  bouillon. 

En  dissolvant  le  Développeur  B,  on  ajoutera  goutte  à  goutte  de 
l’acide  chlorhydrique  jusqu’à  ce  que  l’aspect  laiteux  soit  disparu. 

Dissoudre  le  Développeur  H  sous  addition  de  soude  dans  la  pro¬ 
portion  de  3 :  1. 

(Les  Développeurs  employés  se  trouvent  indiqués  à  côté  de  chaque 


teinte.) 


Colorants  Algol  et  Indanthren  (No.  181 — 200) 


En  général,  on  teint  dans  un  rapport  de  bain  de  1  : 20. 

Les  nos.  181 — 185,  188,  190 — 196,  198 — 200  ont  été  dissous  avec  10  fois 
leur  poids  d’eau  à  30 — 35%  et  teints  à  température  ordinaire.  Suivant  l’intensité 
de  la  nuance  à  obtenir,  on  dissout  ou  teint  sous  addition  de  4,5 — 7,5  cm3  soude 
caustique  30°  Bé  et  2—6  gr.  Hydrosulfite  conc.  pdre.  par  litre  de  bain.  En 
outre,  on  ajoute  au  bain  de  teinture  20—80  gr.  sulfate  de  soude  crist.  par  litre. 
On  teint  pendant  1  heure,  sous  le  bain,  si  possible,  ensuite  on  exprime,  fait 
oxyder,  rince,  acidulé,  rince  encore  et  savonne  au  bouillon. 

Nos.  186  et  187.  Délayer  le  colorant  avec  environ  20  fois  son  poids 
d’eau  à  60 — 70°  C,  ajouter  ensuite  la  quantité  totale  de  soude  caustique,  d’huile 
et  d’Hydrosulfite.  La  cuve  doit  présenter  une  solution  claire,  elle  montre  un 
aspect  vert-jaunâtre. 

Rose  Algol  brillant  F  F  pâte 

ou  FB  pâte  2,5%  5%  10%  20%  40%  ) 

Soude  caustique  30°  Bé  2  cm3,  3  cm3  5  cm3  10  cm3,  14  cm3  J. 

Hydrosulfite  conc.  poudre  1  gr.  1,5  gr.  2  gr.  3  gr.  4  gr.  I 


Savon  Monopole 


prendre  la  moitié  du  poids  de  colorant. 


Chauffer  le  bain  de  teinture  à  40—50°  C  et  l’additionner,  avant  d’y  verser  la 
solution  de  colorant,  de  40—60  cm3  soude  caustique  30°  Bé  et  20 — 30  gr. 
Hydrosulfite  conc.  pdre.  par  100  litres  de  bain. 

Teindre  pendant  1/2 — 3/4  h  à  40-50°  C,  ensuite  exprimer,  rincer, 
aciduler,  rincer  et  savonner  au  bouillon. 

On  obtient  des  nuances  légèrement  plus  claires  si  l’on  étend  à  l’air 
avant  le  rinçage. 

No.  189.  Violet  Rouge  Indanthren  RH  pâte.  On  le  dissout  dans  de 
l’eau  aussi  douce  que  possible  à  60°  C.  Pour  1  Ko.  de  colorant  on  prend 
,«600  cm3  soude  caustique  30°  Bé,  200  gr.  Savon  Monopole  et  10  litres  eau  et 
puis  on  ajoute,  en  remuant  lentement,  250  gr.  Hydrosulfite,  après  20  minutes 
la  cuve  est  claire.  On  additionne  le  bain  de  teinture  d’un  peu  de  soude 
caustique  et  d’Hydrosulfite  et  on  y  verse  en  remuant,  la  cuve-mère  par  un 
tamis.  On  teint  à  50 — 60°  C,  exprime  bien  après  teinture,  fait  oxyder  à  l’air 
pendant  1  h  environ,  rince,  savonne  au  bouillon,  rince  encore  et  on  sèche  finalement. 

(Si  la  cuve  n’est  pas  claire,  il  faut  rajouter  de  la  soude  caustique  ou 
de  l’Hydrosulfite  ou  de  tous  deux  produits). 

No.  197,  Vert  Bleu  Indanthren  B  double  pâte.  On  additionne  le 
bain  de  teinture  de  15 — 18  cm3  soude  caustique  30°  Bé,  2,5 — 4  gr.  Hydrosulfite 
conc.  pdr.  et  20  gr.  Dékol  ou  1,5  gr.  colle  forte  dissoute,  par  litre.  Ensuite 
on  y  ajoute  le  colorant  empâté  avec  de  l’eau  chaude  et  entrant  bientôt  en 
solution.  La  teinture  se  fait  dans  le  délai  de  3/4 — 1  heure.  Afin  d’obtenir  un 
bon  unisson,  il  se  recommande  d’entrer  la  marchandise  à  basse  température  et 
de  pousser  lentement  à  55 — 60°  C.  Après  teinture  on  rince  et  on  finit  par 
traiter  comme  indiqué  ci-dessus. 


Sans  garantie. 


FARBENFABRIKEN 
vorm.  FRIEDR.  BAYER  &  CO. 


LEVERKUSEN,  août  1924. 
bei  Köln  am  Rhein 


«+****& 

& 
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Nous  nous  permettons  de  vous  offrir  sous  la  dénomination  de 


Brun  lumière  cTAlizarine  GL  (No.  2333  du  prix-courant) 

un  nouveau  colorant  pour  mordant  homogène  sortant  du  même  groupe  que  le  Oris  lumière 
d’Alizarine  2BL  et  possédant  également  une  excellente  solidité  à  la  lumière. 

En  général,  on  teint  le  colorant  d’après  le  procédé  avec  chromatage  ultérieur,  mais  il  peut 
aussi  être  teint  sur  mordant  de  chrome  ou  en  bain  acide;  le  procédé  au  mordant  Monochrome 
est  moins  à  recommander  vu  qu’il  donne  des  teintes  moins  intenses. 

Le  Brun  lumière  d’Alizarine  GL  foiurnit  un  ton  cuivré;  il  unit  bien  et  peut  être 
employé  pour  combinaisons  avec  d’autres  colorants  pour  mordant  solides  à  la  lumière  comme  par 
exemple  le  Gris  lumière  d’Alizarine  2  BL. 

Outre  l’excellente  solidité  à  la  lumière  déjà  citée,  les  teintes  possèdent  une  très 
bonne  solidité  au  lavage,  aux  alcalis,  à  l’épaillage  et  au  soufrage,  une  bonne  solidité  au 
foulon,  au  frottement  et  à  la  sueur. 

Nous  préconisons  le  Brun  lumière  d'Alizarine  GL  pour  la  teinture  de  la  laine  en 
bourre  et  filés  et  de  tissus  pour  hommes. 

Les  effets  de  coton  blancs  dans  les  articles  laine  sont  réservés,  en  teignant  avec  de 
l’acide  acétique  les  effets  de  soie  blancs  restent  pour  ainsi  dire  intacts. 

Le  produit  peut  être  teint  sur  récipients  en  cuivre;  les  teintes  deviennent  plus  ternes  sur  fer. 

Le  Brun  lumière  d’Alizarine  GL  se  prête  très  bien  à  l’impression  Vigoureux  à  l’acétate 
de  chrome  et  au  Fluorure  de  chrome.  Les  impressions  sont  très  solides  au  foulon  et  à  l’eau  chaude. 

Nous  espérons  que  par  suite  de  sa  solidité  à  la  lumière  hors  ligne,  le  Brun  lumière 
d’Alizarine  GL  trouvera  aussi  votre  intérêt  et  que  vous  voudrez  bien  en  faire  un  essai. 

Dans  l’espoir  d’être  honorés  de  vos  ordres,  nous  vous  présentons,  M. 
nos  civilités  empressées. 


Farbenfabriken  vorm.  Friedr.  Bayer  &  Co. 


24.  No.  2689. 


Qualités  tinctoriales 

Procédé  de  teinture: 


Unisson  et  tranchage: 
Solidité  aux  alcalis: 
Solidité  au  lavage: 

Solidité  au  foulon: 

Solidité  à  l’épaillage  : 
Solidité  au  soufrage: 
Solidité  au  décatissage: 
Solidité  au  frottement: 
Solidité  à  la  sueur: 
Solidité  à  la  lumière: 


et  propriétés  de  solidité. 

Garnir  le  bain  de  teinture  de 

10%  sulfate  de  soude  crist.  et 
3—5%  acide  acétique, 
entrer  la  marchandise  à  50 — 60°  C., 
pousser  lentement  au  bouillon,  faire 
bouillir  %  heure  et  ajouter  encore  de 
l’acide  acétique  ou  jusqu’à  1%  acide 
sulfurique,  faire  bouillir  encore  Va  à  % 
heure  et  traiter  alors  comme  d’habi¬ 
tude  avec  la  moitié  du  poids  de 
colorant  de  bichromate  de  potasse, 
bon 

très  bonnes 

bonne  pour  un  foulon  normal  envers 
laine  blanche 

très  bonnes 

bonnes 

excellente 


—  Sans  garantie  — 
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Acid  Colours  —  Saure  Farbstoffe  —  Colorants  acides 


1,25%  Chinolingelb  KT  extra 
konz. 

1,25%  Quinoline  Yellow  KT 

extra  conc.  1 

1,25%  Jaune  Quinoline  KT 
extra  conc. 


2  %  Chinolingelb  extra 

2  %  Quinoline  Yellow  extra  2 
2  %  Jaune  Quinoline  extra 


3  %  Supramingelb  3  G 

3  %  Supramine  Yellow  3G  3 

3  %  Jaune  Supramine  3  G 


3  %  Supramingelb  R 

3  %  Supramine  Yellow  R  4 

3  %  Jaune  Supramine  R 


3  %  Indischgelb  G  (D  459) 

3  %  Indian  Yellow  G  (D  459)  5 

3  %  Jaune  Indien  G  (D  459) 


3  %  Indisch  gelb  R 

3  %  Indian  Yellow  R  6 

3  %  Jaune  Indien  R 


3  %  Orange  II 

3  %  Orange  II  7 

3  %  Orange  II 


4  %  Supraminrot  2  G 

4  %  Supramine  Red  2  G  8 

4  %  Rouge  Supramine  2  G 


3  %  Supraminrot  B 

3  %  Supramine  Red  B  9 

3  %  Rouge  Supramine  B 


6  %  Seidenscharlach  G 

6  %  Silk  Scarlet  G  10 

6  %  Ecarlate  pour  soie  G 


6%  Brillantcrocein  3  B 
6%  Brilliant  Croceine  3 B  11 

6%  Crocéine  brillante  3  B 


6%  Croceinscharlach  7  B 
6%  Croceine  Scarlet  7  B  12 
6%  Ecarlate  Crocéine  7  B 


4%  Echtrot  A 

4%  Fast  Red  A  13 

4%  Rouge  solide  A 


3 %  Supraminrot  3  B 
3%  Supramine  Red  3  B  14 
3%  Rouge  Supramine  3  B 


2%  Eosin  S  extra  bläul. 

2 %  Eosine  S  extra  bluish  15 
2%  Eosine  S  extra  bleuâtre 


3%  Alizarinrubinol  GW 
3 %  Alizarine  Rubinole  GW  16 
3%  Alizarine  Rubinol  GW 


2%  Azofuchsin  S 

2%  Azo  Fuchsine  S  17 

2%  Azo  Fuchsine  S 


3%  Supraminbordo  B 
3%  Supramine  Bordeaux  B  18 
3%  Bordeaux  Supramine  B 


2%  Säureviolet  4R  25649 
2%  flcid  Violet  4  R  25649  19 

2°/0  Violet  à  l’acide  4  R  25649 


2%  Azosäureviolet  A2B 
2 %  Azo  Acid  Violet  A2B  20 
2%  Azo  Violet  à  l’acide  A  2B 
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Add  Colours  —  Saure  Farbstoffe  —  Colorants  acides 


2,5%  Alizaringeranol  B 
2,5 %  Alizarine  Geranole  B 
2,5 %  Alizarine  Géranol  B 


2,5 %  Wollechtviolet  B 
2,5%  Wool  Fast  Violet  B 
2,5 %  Violet  pour  laine  solide  B 


2,5 %  Alizarinirisol  R 
2,5 %  Alizarine  Irisole  R 
2,5%  Alizarine  Irisol  R 


2,5 %  Säureviolet  4  B  extra 
2,5 %  Acid  Violet  4  B  extra 
2,5%  Violet  à  l’acide  4B  extra 


2,5%  Säureviolet  7  B 
2,5 %  Acid  Violet  7  B 
2,5%  Violet  à  l’acide  7  B 


3  %  Echtst ureviolet  10  B 
3  %  Fast  Acid  Violet  10  B 

3  o/o  Violet  à  l’acide  solide 
10B 


3  %  Alizarinreinblau  B 
3  %  Alizarine  Sky  Blue  B 
3  %  Alizarine  Bleu  Ciel  B 

3  %  Wollechtblau  G  L 
3  %  Wool  Fast  Blue  G  L 
3  %  Bleu  7<our  laine  solide 


3  %  Wollechtblau  B  L 

3  %  Wool  Fast  Blue  BL 

3  %  Bleu  pour  laine  solide 
B  L 

3  %  Wollbjlau  R  extra 
3  %  Wool  Blue  R  extra 
3  %  Bleu  bour  la'ne  R  ex*ra 


/„  Brillantwollblau  B  extra 

/o  BrilliantWool  Blue  B  extra  31 

/0  Bleu  pour  laine  brillant  ' 
B  extra 


/o  Brillantwollblau  FFR  extra 

/o  Brilliant  Wool  Blue  FFR  32 
extra  | 

/o  Bleu  pour  laine  brillant 
FFR  extra 


3%  Alizarinastrol  B 
3 %  Alizarine  Astrole  B  36 
3%  Alizarine  Astrol  B 


3%  Brillantsäureblau  F  F 
3%' Brilliant  Acid  Blue  FF  37 
3%  Bleu  à  l’acide  brillant  F  F 


3%  Brillantsäureblau  A 
3 %  Brilliant  Acid  Blue  A  38 
3%  Bleu  à  l’acide  brillant  A 


3%  Brillantsäureblau  V 
3%  Brilliant  Acid  Blue  V  39 
3%  Bleu  à  l’acide  brillant  V 


3%  Brillantsäuregrün  6  B 
3%  Brilliant  Acid  Green  6B  40 
3%  Vert  à  l’acide  brillant  6  B 


/o  Seidenblau  BES 
1%  Silk  Blue  BES 
1%  Bleu  pour  soie  BES 


3%  Alizaririuranol  R 
3%  Alizarine  Uranole  R 
3%  Alizarine  Uranol  R 


3%  Alizarinuranol  2B 
3%  Alizarine  Uranole  2B 
3%  Alizarine  Uranol  2B 
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Saure  Farbstoffe  Sulfonfarbstoffe 

Acid  Colours  —  Colorants  acides  Sulphon  Colours  —  Colorants  Sulfone 


3%  Alkaliechtgrün  3  B 
3%  Alkali  Fast  Green  3B  41 

3%  Vert  solide  aux  alcalis 
3  B 


3%  Alkaliechtgrün  3  G 
3%  Alkali  Fast  Green  3  G  42 

3%  Vert  solide  aux  alcalis 
3G 


3%  Alkaliechtgrün  10  G 
3%  Alkali  Fast  Green  10  G  43 

3%  Vert  solide  aux  alcalis 
10  G 


3%  Säuregrün  6  G  extra 
3%  Acid  Green  6  G  extra  44 
3 %  Vert  à  l’acide  6  G  extra 


4%  Alizarincyaningrün  3  G 

4%  Alizarine  Cyanine  Green  45 
3G  t 

4%  Vert  d’Alizarine  Cyanine 
3  G 


4%  Alizarincyaningrün  G 
extra 

4%  Alizarine  Cyanine  Green  46 
G  extra  f 

4 %  Vert  d’Alizarine  Cyanine 
G  extra 


3%  Supraminbraun  G 
3%  Supramine  Brown  G 
3%  Brun  Supramine  G 


12%  ISaphtylaminschwarzlOB 
12%  NaphtylamineBlack  10B  48 
12%  Noir  Napthylamine  10B 


12%  Seidenschwarz  24862 
12%  Silk  Black  24862  49 

12%  Noir  pour  soie  24862 


15%  Seidenschwarz  26655 
15%  Silk  Black  26655  50 

15%  Noir  pour  soie  26655 


3,5  %  Sulfongelb  R 

3,5  %  Sulphon  Yellow  R  51 

3,5  %  Jaune  Sulfone  R 


3,5  %  Sulfonorange  5  G 

3,5  %  Sulphon  Orange  5  G  52 

3,5  %  Orange  Sulfone  5  G 


3,5  %  Sulfonorange  G 

3,5  %  Sulphon  Orange  G  53 

3,5  %  Orange  Sulfone  G 


4  %  Säureanthracenrot  G 

4  %  Aicd  Anthracene  Red  G  ^ 

4  %  Rouge  d’Anthracène  à 

l’acide  G 


4  %  Säureanthracenrot  3  B 

4  %  Acid  Anthracene  Red 

3  B  55 

4  %  Rouge  d’Anthracène  à 

l’acide  3  B 


4  %  Säureanthracenrot  3BL 

4  %  Acid  Anthracene  Red  „ 

3BL  56 

4  %  Rouge  d’Anthracène  à 

l’acide  3BL 


4  %  Anthracenrot 
4  %  Anthracene  Red  57 

4  %  Rouge  d’Anthracène 


4  %  Säureanthracenrot  3  B 

0,25%  Sulfonviolet  R  extra 
4  %  Acid  Anthracene  Red  3  B 

0,25%  Sulphon  Violet  R  extra  58 
4  •/,  Rouge  d’Anthracène 

à  l'acide  3  B 

0,25  %  Violet  Sulfone  R  extra 


3  %  Sulfonviolet  R  extra 

3  %  Sulphon  Violet  R  extra  59 

3  %  Violet  Sulfone  R  extra 


2  %  Sulfoncyanin  5  R  extra 

1  %  Sulfonviolet  R  extra 

2  %  Sulphon  Cyanine  5  R  extra 

1  %  Sulphon  Violet  R  extra  DU 

2  %  Sulfone  Cyanine  5  R  extra 

1  %  Violet  Sulfone  R  extra 
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Sulfonfarbstoffe 

Sulphon  Colours  —  Colorants  Sulfone 


Basische  Farbstoffe 
Basic  Colours  —  Colorants  basiques 


3  %  Sulfoncyanin  5R  extra 

3  %  Sulphon  Cyanine  5  R 

extra  bl 

3  %  Sulfone  Cyanine  5  R 

extra 


3  %  Sulfoncyanin  GR  extra 

3  %  Sulphon  Cyanine  GR  fi9 

extra 

3  %  Sulfone  Cyanine  G  R 

extra 


3  %  Sulfoncyanin  G  RT 

extra 

3  %  Sulphon  Cyanine  __ 

G  RT  extra  63 

3  %  Sulfone  Cyanine  GRT 

extra 


3  %  Wollechtblau  GL 

2  %  Sulfoncyanin  G  R  extra 

3  %  Wool  Fast  Blue  GL  ^ 

2  °/0  Sulphon  Cyanine  GR  extra 

3  %  Bleu  pour  laine  solide  GL 

2  °/0  Sulföne  Cyanine  G  R  extra 


3  %  Diamantgrün  SS 

3  %  Diamond  Green  SS  65 

3  %  Vert  Diamant  SS 


2  %  Diamantgrün  S  S 

1  %  Sulfongelb  R 

0,25  %  Sulfonorange  G 

2  °/0  Diamond  Green  S  S 

1  °/0  Sulphon  Yellow  R  66 

0,25  %  Sulphon  Orange  G 

2  %  Vert  Eîîamant  SS 

1  %  Jaune  Sulfone  R 

0,25  %  Orange  Sulfone  G 

6  %  Sulfonsäureschwarz 

N  B  extra 

6  %  Sulphon  Acid  Black  g7 

NB  extra 

6  %  Noir  Sulfone  à  l’acide 

NB  extra 


12  °/o  Sulfoncyaninschwarz 

2  B 

12  %  Sulphon  Cyanine  rq 

Black  2  B 

12  %  Noir  Sulfone  Cyanine 

2  B 


12  °/o  Sulfoncyaninschwarz 

B  R 

12  %  Sulphon  Cyanine  «q 

Black  BR 
12  %  Noir  Sulfone  Cyanine 

 BR 


12  %  Gloriaschwarz  N 
12  %  Gloria  Black  N  70 

12  %  Noir  Gloria  N 


3  %  Auramin  II 
3  %  Auramine  II  71 

3  %  Auramine  II 


3  %  Rhodulingelb  6  G 
3  %  Rhoduline  Yellow  6  G  72 
3  %  Jaune  Rhoduline  6  G 


3  °/o  Rhodulinorange  N 
3  %  Rhoduline  Orange  N  73 

3  %  Orange  Rhoduline  N 


2,5%  Chrysoidin  G 

2,5%  Chrysoidine  G  74 

2,5%  Chrysoidine  G 


1,5%  Safranin  FF  extra 
1,5%  Saffranine  FF  extra  75 
1,5%  Safranine  FF  extra 


1,5%  Rhodulinrot  G 

1,5%  Rhoduline  Red  G  76 

1,5%  Rouge  Rhoduline  G 


2  %  Rhodamin  6  G  extra 
2  %  Rhodamine  6  G  extra  77 
2  %  Rhodamine  6  G  extra 


0,5 %  Rhodamin  G  extra 
0,5%  Rhodamine  G  extra  78 
0,5%  Rhodamine  G  extra 


0,5%  Rhodamin  B  extra 
0,5%  Rhodamine  B  extra  79 
0,5%  Rhodamine  B  extra 


1  %  Brillantrhodulinrot  B 

1  %  Brilliant  Rhoduline 

Red  B  80 

1  %  Rouge  Rhoduline  brillant 

B 
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Basic  Colours  —  Basische  Farbstoffe  —  Colorants  basiques 


0,5  %  Diamantfuchsin  krist. 

0,5  %  Diamond  Fuchsine 

cryst. 

0,5  %  Fuchsine  Diamant 

cristaux 


0,5  %  Methylviolet  4R 

0,5  %  Methyl  Violet  4R  82 

0,5  %  Violet  Méthyle  4  R 


0,75%  Rhodulinheliotrop  B 
0,75%  Rhoduline  Heliotrope  B  83 
0,75%  Héliotrope  Rhoduline  B 


0,75 %  Methylviolet  IB 
0,75%  Methyl  Violet  1  B  84 
0,75 %  Violet  Méthyle  1 B 


0,75 %  Kristallviolet  P 

0,75%  Crystal  Violet  P  85 

0,75 %  Violet  en  cristaux  P 


1,5  %  Neuvictoriablau  B 

1.5  %  New  Victoria  Blue  B  86 

1.5  %  Bleu  Victoria  nouveau  B 


1,5  %  Victoriablau  B 

1,5  %  Victoria  Blue  B  87 

1,5  %  Bleu  Victoria  B 


1,5  %  Methylenblau  B  B 

1,5  %  Methylene  Blue  B  B  88 

1,5  %  Bleu  Méthylène  B  B 


1,5  %  Methylenblau  zinkfrei 

1,5  %  Methylene  Blue  free 

from  zinc  °y 

1,5  %  Bleu  Méthylène  exempt 
de  zinc 


1,5  %  Rhodulinblau  5B 

1,5  %  Rhoduline  Blue  5B  90 

1,5  %  Bleu  Rhoduline  5B 


1,5%  Türkisblau  B  B 

1,5%  Turquoise  Blue  BB  91 

1,5%  Bleu  turquoise  BB 


1,5%  Türkisblau  G 

l,5°/o  Turquoise  Blue  G  92 

1,5%  Bleu  turquoise  G 


1,5%  Chinagrün  krist. 

1,5%  China  Green  cryst.  93 
1,5%  Vert  de  chine  cristaux 


1,5%  Brillantgrün  krist. 

1,5%  Brilliant  Green  cryst.  94 
1,5%  Vert  brillant  cristaux 


1,5%  Methylengrün  B 

1,5%  Methylene  Green  B  95 

1,5%  Vert  Méthylène  B 


2,5%  Bismarckbraun  F  R 

extra 

2,5 %  Bismarck  Brown  FR 

extra  9b 

2,5 %  Brun  Vésuvien  FR 

extra 


2,5%  Bismarckbraun  R  extra 
2,5 %  Bismarck  Brown  R  extra  97 
2,5 %  Brun  Vésuvien  R  extra 


2,5%  Bismarckbraun  F 

2,5 %  Bismarck  Brown  F  98 

2,5%  Brun  Vésuvien  F 


1  %  Neuechtgrau 
1  %  NßW  Fast  Grey  99 

1  %  Gris  solide  nouveau 


4  %  Jetschwarz  G  extra 
29167 

4  %  Jet  Black  G  extra  29167  100 
4  %  Noir  jais  G  extra  29167 
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Benzo  Colours  —  Benzidinfarbstoffe  —  Colorants  Benzidine 


2  %  Brillantreingelb  6  O  extra 

2  %  Brilliant  Pure  Yellow 

6  G  extra  101 

2  %  Jaune  pur  brillant  6  G 
extra 


2,5%  Chloramingelb  M 

2,5 %  Chloramine  Yellow  M  102 

2,5 %  Jaune  Chloramine  M 


3  %  Benzoechtscharlach 

4FB 

3  %  Benzo  Fast  Scarlet 

4FB  111 

3  %  Benzo  Ecarlate  solide 
4FB 


3  %  Benzoechtscharlach 

4  B  S 

3  %  Benzo  Fast  Scarlet 

4BS  112 

3  %  Benzo  Ecarlate  solide 
4BS 


2,5%  Benzolichtgelb  RL 
2,5%  Benzo  Fast  Yellow  R  L  103 
2,5%  Benzo  Jaune  lumière  RL 


3  %  Benzolichtrot  6  B  L 
3  %  Benzo  Fast  Red  6  B  L 

3  %  Benzo  Rouge  lumière 
6BL 


3  %  Chrysophenin  G 
3  %  Chrysophenine  G  104 
3  %  Chrysophénine  G 


3  %  Benzolichtrot  8  B  L 
3  %  Benzo  Fast  Red  8BL 

3  %  Benzo  Rouge  lumière 
8BL 


3  %  Chrysophenin  R 
3  %  Chrysophenine  R  105 
3  %  Chrysophénine  R 


3  %  Benzolichtrubin  BL 
3  %  Benzo  Fast  Rubine  BL 

3  %  Benzo  Rubine  lumière 
BL 


3  %  Toluylenechtorange  LX 

3  %  Toluylene  Fast  Orange 

LX  106 

3  %  Orange  Toluylène  so¬ 
lide  LX 


3  %  Benzolichtbordo  6BL 

3  %  Benzo  Fast  Bordeaux 

6BL  116 

3  %  Benzo  Bordeaux  lumière 
6BL 


3  %  Benzoechtorange  S 
3  %  Benzo  Fast  Orange  S  107 
3  %  Benzo  Orange  solide  S 


4  %  Benzolichtscharlach  2G 
4  %  Benzo  Fast  Scarlet  2GL 

lUo 

4  %  Benzo  Ecarlate  lumière 
2  G 


1,5%  Geranin  G 

1,5%  Geranine  G  118 

1,5%  Géranine  G 


3  %  Benzoechtrot  GL 
3  %  Benzo  Fast  Red  GL  109 
3  %  Benzo  Rouge  solide  GL 


2  %  Benzolichteosin  BL 
2  %  Benzo  Fast  Eosine  B  L  119 
2  %  Benzo  Eosine  lumière  BL 


3  %  Benzolichtscharlach  5B 
3  %  Benzo  Fast  Scarlet  5BL  11Q 

3  %  Benzo  Ecarlate  lumière 
5B 


1,5 %  Brillantbenzoechtviolet 
2RL 

1,5%  Benzo  Fast  Heliotrope 
2RL 

l,5°/o  Benzo  Violet  brillant 
solide  2  RL 


1  %  Brillantgeranin  B 
1  %  Brilliant  Geranine  B 
1  %  Géranine  brillante  B 


Farbenfabriken  vorm.  Friedr.  Bayer  &  Co.,  Leverkusen  bei  Köln  a.  Rhein. 


Benzo  Colours  —  Benzidinfarbstoffe  —  Colorants  Benzidine 


1,5  %  Benzoviolet  O 
1,5  %  Benzo  Violet  O 
1,5  %  Benzo  Violet  O 


121 


1.5  % 
1.5  % 
1.5  % 


Benzoviolet  R  L  extra 
Benzo  Violet  RL  extra  122 
Benzo  Violet  RL  extra 


1.5  % 
1.5  o/o 

1.5  % 


Brillantbenzoecht- 

violet  BL 
Benzo  Fast  Heliotrope 

BL  123 

Benzo  Violet  brillant 
solide  BL 


1.5  % 
1.5  % 
1.5  % 


Brillantbenzoecht- 
violet  4BL 

Benzo  Fast  Heliotrope  ... 

4BL  I24 

Benzo  Violet  brillant 
solide  4BL 


1.5  %  Chloraminviolet  FFB 

1.5  % 


15  % 


Chloramine  Violet 

FFB 

Violet  Chloramine  FFB 


125 


1,25%  Brillantreinblau  8  G 
extra 

1 ,25%  Brilliant  Sky  Blue  8  G 
extra 

1,25%  Bleu  Ciel  brillant  8  G 
extra 


2  %  Brillantreinblau  5  G 

2  %  Brilliant  Sky  Blue  5  G  127 

2  %  Bleu  Ciel  brillant  5  G 


2  %  Brillantbenzoblau  6B 

2  %  Brilliant  Benzo  Blue  128 

6  B 

2  %  Benzo  Bleu  brillant  6B 


4  %  Benzoechtblau  FFL 

4  %  Benzo  Fast  Blue  FFL  129 

4  %  Benzo  Bleu  solide  FFL 


4  %  Brillantechtblau  3  B  X 

4  %  Brilliant  Fast  B  ue 

3  B  X  130 

4  %  Bleu  solide  brillant 

3  B  X 


4,5%  Benzolichtblau  4GL 
4,5%  Benzo  Fast  Blue  4GL  131 
4,5%  Benzo  Bleu  lumière  4GL 


4,5 %  Benzolichtblau  FR 
4,5%  Benzo  Fast  Blue  FRL  132 
4,5%  Benzo  Bleu  lumière  F  R 


4  %  Diazoschwarz  BHN 
4  %  Diazo  Black  BHN 
4  %  Diazo  Noir  BHN 


133 


3  %  Brillantbenzogrün  B 

3  %  Brilliant  Benzo  Green 
B 

3  %  Benzo  Vert  brillant  B 


134 


3  %  Benzogrün  C 
3  %  Benzo  Green  C 
3  %  Benzo  Vert  C 


135 


3  %  Benzogrün  O 
3  %  Benzo  Green  O 
3  %  Benzo  Vert  O 


136 


3  %  Benzodunkelgrün  B 
3  %  Benzo  Dark  Green  B 
3  %  Benzo  Vert  foncé  B 


137 


3  %  Benzooliv 
3  %  Benzo  Olive 
3  %  Benzo  Olive 


138 


3  %  Benzolichtbraun  GL 
3  %  Benzo  Fast  Brown  GL  139 
3  %  Benzo  Brun  lumière  GL 


3  %  Benzolichtbraun  RL 
3  %  Benzo  Fast  Brown  RL  140 
3  %  Benzo  Brun  lumière  RL 


Farbenfabriken  vorm.  Friede  Bayer  &  Co.,  Leverkusen  bei  Köln  a.  Rhein. 


Benzidinfarbstoffe  Diazofarbstoffe 

Benzo  Colours  —  Colorants  Benzidine  Diazo  Colours  —  Colorants  diazotables 


3  %  Benzolichtbraun 3GL 

3  %  Benzo  Fast  Brown 

3  G  L  141 

3  %  Benzo  Brun  lumière 
3GL 


3  %  Benzobraun  D  3G  extra 

3  %  Benzo  Brown  D3G  142 
extra 

3  %  Benzo  Brun  D3G  extra 


3  %  Benzobraun  3  G  C 
3  %  Benzo  Brown  3GC  143 
3  %  Benzo  Brun  3  G  C 

3  %  Toluylenechtbraun  3  G 
3  %  Toluylene  Fast  Brown  ^ 

3  %  Brun  Toluylène  solide 
3  G 

3  %  Benzobraun  MC 
3  %  Benzo  Brown  MC  145 
3  %  Benzo  Brun  MC 


3  %  Toluylenechtbraun  2  R 

3  %  Toluylene  Fast  Brown 
2  R 

3  %  Brun  Toluylène  solide 
2  R 


3  %  Seidengrau  B  L 
3  %  Silk  Grey  B  L  147 

3  %  Gris  Pour  s°ie  B  E 


1,5%  Benzoechtschwarz  L 
1,5%  Benzo  Fast  Black  L  148 
1,5%  Benzo  Noir  solide  L 


2,2%  Benzolichtgrau  O  UX 

2,2%  Benzo  Fast  Grey  , 

O  U  X  149 

2,2%  Benzo  Gris  lumière 
OUX 


10  %  Direkttiefschwarz  E 
extra 

10  %  Direct  Deep  Black  E  150 
extra  * 

10  %  Noir  Noir  direct  E  extra 


3  %  Diazolichtgelb  G 
1,5%  Entw.  Z 

3  %  Diazo  Fast  Yellow  G  L 
l,5o/0  Dev.  Z 

3  %  Diazo  Jaune  lumière  G 
1,5%  Dév.  Z 


3  %  Diazobraun  3  G 

1,5%  Entw.  Z 

3  %  Diazo  Brown  3  G 

152 

1,5%  Dev.  Z 

3  %  Diazo  Brun  3  G 

1,5%  Dév.  Z 

3  %  Diazobrillantorange  GR 
1,5%  Entw.  A  extra 

3  %  Diazo  Brilliant  Orange  .  P_ 
l,50/0  Dev.  A  G  R  extra  15d 
3  %  Diazo  Orange  brillant 

1,5%  Dév.  A  G  R  extra 

3  %  Diazolichtscharlach  BL 
1,5%  Entw.  Z 
3  %  Diazo  Fast  Scarlet  B  L 
1,5%  Dev.  Z  154 

3  %  Diazo  Ecarlate  lumière 
1,5%  Dév.  Z  B  L 

3  %  Diazolichtscharlach  BL 
1,5%  Entw.  A 

3  %  Diazo  Fast  Scarlet  B  L  1PP 
1,5%  Dev.  A  105 

3  %  Diazo  Ecarlate  lumière 
1,5%  Dév.  A _ B  L  _ 

5  %  Diazobrillantscharlach 
1,5%  Entw.  A  RG 

5  %  Diazo  Brilliant  Scarlet  1 
1,5%  Dev  A  RG  15b 

5  %  Diazo  Ecarlate  brillant 
1,5%  Dév.  A  RG 

3  %  Diazobrillantscharlach 
1,5%  Entw.  A  6  B  extra 
3  %  Diazo  Brilliant  Scarlet 
1,5%  Dev.  A  6  B  extra  157 
3  %  Diazo  Ecarlate  brillant 
1,5%  Dév.  A  6  B  extra 

3  %  Diazolichtrot  5BL 
1,5%  Entw.  A 

3  %  Diazo  Fast  Red  5BL  ,Pf) 
1,5%  Dev.  A  158 

3  %  Diazo  Rouge  lumière 
1,5%  Dév.  A _ 5  B  L 

3  %  Diazolichtrot  7  B  L 
1,5%  Entw.  A 

3  %  Diazo  Fast  Red  7BL  P 
1,5%  Dev.  A  159 

3  %  Diazo  Rouge  lumière 
1,5%  Dév.  A  7  B  L 


3  %  Diazolichtbordo  B  L 
1,5%  Entw.  A 
3  %  Diazo  Fast  Bordeaux 
1,5%  Dev.  A  BL  ] 

3  %  Diazo  Bordeaux  lumière 
1,5%  Dév.  A  B  L 
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Diazo  Colours  —  Diazofarbstoffe  —  Colorants  diazotables 


3,5%  Diazolichtviolet  3RL 
1,5%  Entw.  A 

3  5%  Diazo  Fast  Violet  3RL,„„ 
1.5%  Dev.  A  161 

3,5%  Diazo  Violet  lumière 
1,5%  Dév.  A  3  R  L 


3,5%  Diazolichtviolet  B  L 
1,5%  Entw.  A 

3.5%  Diazo  Fast  Violet  BL 
1.5%  Dev.  A  162 

3,5%  Diazo  Violet  lumière 
1,5 %  Dév.  A  B  L 


3,5%  Diazoindigoblau  3RL 
1,5 %  Entw.  A 

3,5%  Diazo  Indigo  Blue  3  RL 
1.5%  Dev.  A  lbd 

3,5%  Diazo  Bleu  Indigo  3  RL 
1,5%  Dév.  A 


3,5%  Diazoindigoblau  2 RL 
1,5 %  Entw.  A 

3.5 %  Diazo  Indigo  Blue  2  RL 
1.5%  Dev.  A  164 

3,5%  Diazo  Bleu  Indigo  2  RL 
1,5%  Dév.  A 

3  %  Diazoindigoblau 

1,5%  Entw.  A  BR  extra 

3  %  Diazo  Indigo  Blue 

1.5 %  Dev.  A  B  R  extra  165 

3  %  Diazo  Bleu  Indigo 

1,5%  Dév.  A  BR  extra 


3  %  Diazoindigoblau 
1,5%  Entw.  A  4GL  extra 
3  %  Diazo  Indigo  Blue 
1,5%  Dev.  A  4  G  L  extra 

3  %  Diazo  Bleu  Indigo 
1,5%  Dév.  A  4GL  extra 


166 


1,5%  Diazoechtschwarz  S  D 
1,5%  Entw.  A 
1.5%  Diazo  Fast  Black  S  D 
1.5%  Dev.  A 

1,5 %  Diazo  Noir  solide  S  D 
1,5%  Dév.  A 


167 


4  %  Diazooliv  G 
1,5%  Entw.  Z 
4  %  Diazo  Olive  G 
1,5%  Dev.  Z 
4  %  Diazo  Olive  G 
1,5%  Dév.  Z 


168 


4  %  Diazooliv  G 
1,5%  Entw.  H 
4  %  Diazo  Olive  G 
1.5%  Dev.  H 
4  %  Diazo  Olive  G 
1,5%  Dév.  H 


169 


4  %  Diazooliv  G 
1,5%  Entw.  A 
4  %  Diazo  Olive  G 
ï.5%  Dev.  A 
4  %  Diazo  Olive  G 
1,5%  Dév.  A 


170 


4  %  Diazobrillantgrün  3  G 
1,5 %  Entw.  Z 

4  %  Diazo  Brilliant  Green 
1.5%  Dev.  Z  3  G 

4  %  Diazo  Vert  brillant 
1,5%  Dév.  Z  3  G 


171 


4  %  Diazolichtgrün  G  F 
1,5%  Entw.  Z 
4  %  Diazo  Fast  Green 
1.5%  Dev.  Z  G  FL 

4  %  Diazo  Vert  lumière 
1,5%  Dév.  Z  GF 

4  %  Diazobraun  6  G 
1,5%  Entw.  H 
4  %  Diazo  Brown  6  G 


1.5%  Dev.  H 
4  %  Diazo  Brun  6  G 


172 


173 


1,5%  Dév.  H 


4  %  Diazobraun  3  G 
1,5%  Entw.  H 
4  %  Diazo  Brown  3  G 
1.5%  Dev.  H 
4  %  Diazo  Brun  3  G 


174 


1,5%  Dév.  H 


4  %  Diazobraun  3  R 
1,5%  Entw.  A 
4  %  Diazo  Brown  3  R 


1.5%  Dev.  A 
4  %  Diazo  Brun  3  R 
1,5%  Dév.  A 


175 


4  %  Diazobraun  3RB 


1,5 %  Entw.  H 
4  %  Diazo  Brown  3RB 
ï.5%  Dev.  H  176 

4  %  Diazo  Brun  3  R  B 


1.5%  Dév.  H 


4  %  Diazobraun  G 
1,5%  Entw.  H 
4  %  Diazo  Brown  G 


1.5%  Dev.  H 
4  %  Diazo  Brun  G 
1,5%  Dév.  H 


177 


20%  Diazoechtschwarz  MG 
1,5%  Entw.  H 

20%  Diazo  Fast  Black  MG  170 
1,5%  Dev.  H  1/0 

20  %  Diazo  Noir  solide  MG 
1,5%  Dév.  H 


15%  Diazoechtschwarz  VB 
1,5%  Entw.  H 
15%  Diazo  Fast  Black  VB 
1.5%  Dev.  H 

15%  Diazo  Noir  solide  VB 


179 


1,5%  Dév.  H 


8  %  Diazobrillantschwarz 
2  %  Entw.  B  27986 

8  %  Diazo  Brilliant  Black  j^O 
2  %  Dev.  B  27986 

8  %  Diazo  Noir  brillant 
2  %  Dév.  B  27986 
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Algol-  und  Indanthrenfarbstoffe 

Algol  and  Indanthren  Colours  —  Colorants  Algol  et  Indanthren 


30%  Algolgelb  3GL  i.  Tg. 

30%  Algol  Yellow  3  G  L  ] 
paste 

30%  Jaune  Algol  3GL  en  pâte 


3ü%  Indanthrengelb  G  K 

i.  Tg. 

30%  Indanthren  Yellow  G  K 

paste  182 

30%  Jaune  Indanthren  G  K 
en  pâte 


20%  Indanthrengoldorange 
3G  i.  Tg. 

20%  Indanthren  Gold 

Orange  3  G  paste  183 
20 %  Or  Orangé  Indanthren 
3  G  en  pâte 

30 %  Indanthrenorange  R  R  K 
i.  Tg. 

30%  Indanthren  Orange 

R  R  K  paste  184 
30%  Orangé  Indanthren 

R  RK  en  pâte 

40%  Indanthrenrot  5GK 

i.  Tg. 

40%  Indanthren  Red  5GK  10_ 
paste  185 

40%  Rouge  Indanthren  5  G  K 
en  pâte 

15%  Algolbrillantrosa  FF 

i.  Tg. 

15%  Algol  Brilliant  Pink  FF  ,oc 
paste  *8° 

15%  Rose  Algol  brillant  FF 
en  pâte 


15%  Algolbrillantrosa  F  B 
i.  Tg. 

15%  Algol  Brilliant  Pink  FB 

paste  187 

15%  Rose  Algol  brillant  F  B 
en  pâte 

40  %  Algolbrillantrot  2  B  i.  Tg. 

15  %  Indanthrengoldorange  3  G 

40  °/0  Algol  Brilliant  Red  2B  paste 
15%  Indanthren  Gold  Orange  jgg 
3  G  paste 

40  %  Rouge  Algol  brillant  2  B 
15%  Or  Orangé  [en  pâte 

_ Indanthren  3  G  en  pâte 

30%  Indanthrenrotviolet  R  H 
i.  Tg. 

30%  Indanthren  Red  Violet  10_ 
RH  paste  189 
30 %  Violet  Rouge  Indanthren 
RH  en  pâte 


30%  Indanthrenbraun  R 

i.  Tg. 

30%  Indanthren  Brown  R 

paste  iyu 

30%  Brun  Indanthren  R 

en  pâte 


30%  Indanthrenbraun  G 

i.  Tg. 

30%  Indanthren  Brown  G 

paste  l9* 

30%  Brun  Indanthren  G 

en  pâte 

5%  Indanthrenbrillantviolet 
RK  i.  Tg. 

5%  Indanthren  Brilliant 

Violet  RK  paste  192 
5 %  Violet  brillant  Indanthren 
R  K  en  pâte 


20%  Indanthrenbrillantviolet 
RK  i.  Tg. 

20%  Indanthren  Brilliant 

Violet  RK  paste  193 
20 %  Violet  brillant  Indanthren 
R  K  en  pâte 

20%  Indanthrencorinth 

RK  i.  Tg. 

20%  Indanthren  Corinth 

RK  paste  n94 
20%  Corinthe  Indanthren 
R  K  en  pâte 


20%  Indanthrenbrillantviolet 
BBK  i.  Tg. 

20%  Indanthren  Brilliant 

Violet  BBK  paste  195 
20 %  Violet  brillant  Indanthren 
B  B  K  en  pâte 


20%  Algolblau  3  R  i.  Tg. 

20%  Algol  Blue  3  R  paste  196 
20%  Bleu  Algol  3  R  en  pâte 


15%  Indanthrenblaugrün  B 
doppelt  i.  Tg. 

15%  Indanthren  Blue  Green 

B  double  paste  197 
15%  Vert  Bleu  Indanthren  B 
double  pâte 


20%  Indanthrenoliv  R 

i.  Tg. 

20°/o  Indanthren  Olive  R 
paste 

20 %  Olive  Indanthren  R 

en  pâte 


10%  Indanthrengrau  G  K 
i.  Tg. 

10%  Indanthren  Grey  G  K  1Qq 
paste  iyy 

10 %  Gris  Indanthren  G  K 
en  pâte 


30%  Indanthrengrau  G  K 
i.  Tg. 

30%  Indanthren  Grey  G  K  onA 
paste  2UU 

30%  Gris  Indanthren  G  K 
en  pâte 
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